
werden. Hermann Wegener,
der seit 21 Jahren in der loka-
len Agenda-Gruppe Intelligen-
te Energienutzung aktiv ist
und rund 500 Photovoltaikan-
lagen in Uslar und den Dör-
fern als Erfolg wertet, forderte
alle Verantwortlichen auf,
weitere Projekte auch umzu-
setzen, bevor die Luft wegen
schwieriger Genehmigungs-
verfahren und bürokratischer
Hürden draußen sei. „Wenn
die Einsicht da ist, habe ich
keine Angst, dass wir weitere
lokale Beiträge zum Klima-
schutz realisieren können“,
zeiget er sich wie auch Fuder
optimistisch. HINTERGRUND

tik und des örtlichen Energie-
versorgers Stadtwerke auch
privater Einsatz. Dafür gibt es
verschiedene Fördertöpfe. Das
zu erarbeitende lokale Klima-
schutzkonzept diene als Pla-
nungs- und Entscheidungshil-
fe.

Im Uslarer Stadtgebiet wür-
den nach Durchschnittsbe-
rechnungen von Sabine Neef
pro Jahr rund 44,4 Millionen
Euro für Energie (Strom, ÖL,
Gas, Holz) und damit pro Kopf
etwa 3100 Euro ausgegeben.
Wenn ein derzeit noch brach-
liegendes Potenzial ausge-
schöpft würde, könnten diese
Ausgaben deutlich reduziert

schub gedachte Einspeisever-
gütungen deutlich reduziert
worden sind und die Preise für
Erdöl und -gas vergleichsweise
günstig seien.

Workshop und Konzept
Weil das aber gewiss nicht

so bleibe, seien weitere Über-
legungen und Ideen nötig. In
Uslar soll mit Unterstützung
des Büros merkWATT im Sep-
tember ein Workshop stattfin-
den und bis Januar 2016 ein
Konzept erarbeitet werden,
was realistisch sei. Dann müs-
se die Umsetzung beginnen.

Dazu gehört neben dem En-
gagement etwa der Lokalpoli-

VON JÜRG EN DUMN I T Z

USLAR. Es gibt genügend Po-
tenzial für lokale Beiträge im
Uslarer Land zum Klima-
schutz, aber gleichzeitig eine
noch zu hohe Zurückhaltung.
So lässt sich das Ergebnis der
dreistündigen Auftaktveran-
staltung zur Erstellung eines
Klimaschutzkonzeptes für die
Stadt Uslar zusammenfassen.

25 Einwohner hörten den
Vortrag im alten Rathaus von
Michael Fuder und Sabine
Neef vom Braunschweiger
Energiemanagement-Büro
merkWATT und steuerten ei-
gene Ideen und Einschätzun-
gen bei. Im Mittelpunkt stand
die Erzeugung von regenerati-
ven Energien, die laut Bürger-
meister Torsten Bauer auf alle
Fälle von der breiten Öffent-
lichkeit akzeptiert und mit ge-
tragen werden muss.

Laut Fuder gibt es nach ers-
ten Einschätzungen in Uslar
schon ein standfestes Funda-
ment, auf das sich aufbauen
lasse. Das sei mit ein Verdienst
der lokalen Agenda 21-Akteu-
re und vieler Einzelinitiativen.
Biogasanlagen zur Stromer-
zeugung und gleichzeitigen
Abgabe von Nahwärme nann-
te er als gute Beispiele, ebenso
die Windkraft an geeigneten
Standorten, Wasserräder zur
Stromgewinnung und Block-
heizkraftwerke wie etwa im
Uslarer Badeland zur kombi-
nierten Strom- und Wärmeer-
zeugung.

Fuder wies darauf hin, dass
die Energiewende derzeit et-
was ins Stocken geraten sei,
weil beispielsweise als An-

Startklar für Klimaschutz
Auftaktveranstaltung fürs Erarbeiten eines regionalen und realisierbaren Konzeptes

Auftaktveranstaltung im alten Rathaus: Uslars Bürgermeister Torsten Bauer (von rechts) begrüßte
neben 25 Zuhörern auch die Referenten Michael Fuder und Sabine Neef. Fotos: Dumnitz & Archiv (nh)

Unermüdlich: Wasserrad am
Mühlgraben für Öko-Strom.

Effektiv: Ein Blockheizkraft-
werk liefertWärme und Strom.

Potenzial: Photovoltaikanla-
gen für mehr Unabhängigkeit.

Ausbaufähig: Windräder für re-
generativen Strom.

VOLPRIEHAUSEN. Die St.-Ge-
org-Kirchengemeinde Volprie-
hausen feiert am Pfingstsonn-
tag, 24. Mai, in der Kirche in
Volpriehausen einen Geburts-
tagsgottesdienst.

Dazu sind neben allen Ge-
meindegliedern besonders
diejenigen eingeladen, die im
vergangenen Jahr einen run-
den Geburtstag gefeiert ha-
ben. Beginn ist um 10.30 Uhr.

Der Gottesdienst wird musi-
kalisch umrahmt vom Posau-
nenchor Volpriehausen und
von Pastorin Gisela Waßmuth-
Kahle gehalten. Im Anschluss
an den Gottesdienst wird mit
den Jubilaren auf das neue Le-
bensjahr angestoßen. (fsd)

Jubilare stoßen
in der Kirche an

In Uslar notiert
Festgottesdienste
am Pfingstsonntag
ALLERSHAUSEN/ESCHERS-
HAUSEN. Die Kapellengemein-
den Allershausen und Eschers-
hausen laden zu Festgottes-
diensten am Pfingstsonntag,
24. Mai, ein. Im Gemeindebrief
steht eine falsche Uhrzeit. Die
Gottesdienste beginnen in Al-
lershausen um 9.30 Uhr und in
Eschershausen um 10.45 Uhr
und finden in den Dorfkapellen
statt. (fsd)

Stadtarchiv eine
Woche geschlossen
USLAR.Das Uslarer Stadtarchiv
bleibt in derWoche nach Pfings-
ten geschlossen. Deshalb fallen
die Sprechstunden von Stadtar-
chivar Daniel Althaus am Diens-
tag, 26. Mai, und Donnerstag,
28. Mai, aus. (fsd)

Termine in der
Luther-Gemeinde
SCHÖNHAGEN. In der evange-
lischen Kirchengemeinde
Schönhagen trifft sich in der
nächstenWoche am Dienstag,
26. Mai, ab 15.30 Uhr der Mut-
ter-Kind-Kreis und ab20Uhr der
Männerkreis, bei dem Anja Ahl-
born aus Schönhagen als Refe-
rentin zu Gast ist. Ferner hat sich
der Besuchsdienstkreis der Ge-
meinde für Donnerstag, 28. Mai,
ab 19.30 Uhr verabredet. Alle
Zusammenkünfte finden im Ge-
meindehaus statt. (fsd)

Goldene
Konfirmation
SCHONINGEN. In der St.-Vitus-
Kirchengemeinde Am Solling
mit Sitz in Schoningen wird am
Pfingstsonntag,24.Mai,Goldene
Konfirmation gefeiert. Der Got-
tesdienst beginnt um 10 Uhr.
Dabei wirkt der Kirchenchor
Schoningenmit. Der Chor probt
wieder am Donnerstag, 28. Mai,
ab 19.45 Uhr in der Stätte der
Begegnung an der Förstergas-
se. (fsd)

SCHÖNHAGEN. Auch in die-
sem Jahr findet wieder das
große Jungschar-Pfingstlager
der Evangelisch-Freikirchli-
chen Gemeinden aus dem süd-
lichen Niedersachsen statt:
Noch bis Pfingstmontag,
25. Mai, campieren über 130
Kinder und Mitarbeiter auf
dem Alten Sportplatz in
Schönhagen.

Unter dem Thema „Agenten
in Gottes Auftrag“ stehen
Spiel und Spaß aber auch Bi-
belarbeiten und viele gemein-
schaftliche Aktivitäten auf
dem Programm. Am Montag
laden die Veranstalter ab
15 Uhr zu einem Abschluss-
gottesdienst alle Eltern und
Interessierte ein. (fsd)

Pfingstlager der
Jungschar am
alten Sportplatz

Nationale
Klimapolitik
Um Fortschritte beim Kli-
maschutz zu erreichen,
setzen Politik undWirt-
schaft in Deutschland auf
einen Mix von Maßnah-
men und Instrumenten.
Grundlagen sind die Ver-
pflichtungen nach dem
Kyoto-Protokoll und das
Ziel der Staatengemein-
schaft, die globale Erwär-
mung auf maximal zwei
Grad Celsius bis 2050 zu
begrenzen. Deutschland
hat bereits maßgebliche
Schritte eingeleitet, um
zur Reduktion von Treib-
hausgasen beizutragen.

Ziel der Bundesregie-
rung ist eine Reduktion
der Emissionen vonmin-
destens 40 Prozent bis
2020 und 80 bis 95 Pro-
zent bis 2050 gegenüber
1990. Das soll vor allem
durch den Ausbau erneu-
erbarer Energien und eine
Steigerungder Energieeffi-
zienz erreicht werden.
Diese Ziele sind in ihren
Grundzügen bereits im
Energiekonzept von 2010
festgeschrieben.

Neben internationalen
Mechanismen wie dem
Emissionshandel sind Ge-
setze und Verordnungen
sowie Förderprogramme
die Elemente, um einen
Wandel hin zu einer fast
treibhausgasneutralen
Gesellschaft zu erreichen.

Aktive Klimaschutzpo-
litik gilt als wirtschaftliche
Chance, um die Abhängig-
keit von Energieimporten
wie Öl und Gas zu reduzie-
ren. (red)

HINTERGRUND

USLAR.Die Arbeiterwohlfahrt
fährt zum Spargelessen und
lädt anschließend zur Damp-
ferfahrt auf der Weser ein.
Termin ist am Mittwoch,
3. Juni.

Das Spargelessen findet in
Kammerborn statt. Danach
geht es nach Bad Karlshafen,
wo sich eine Schifffahrt auf
der Weser anschließt. Für die
Fahrt für jedermann sind An-
meldungen am Donnerstag,
28. Mai, am Nachmittag in der
Stätte der Begegnung im Alten
Rathaus erforderlich oder bei
der Vorsitzenden Christa
Vogt, Telefon 05571-913959,
mobil 0175-4449069.

Abfahrt ist am 3. Juni um
12 Uhr vom Busbahnhof an
der Auschnippe, um 12.02 Uhr
vom Neustädter Platz und um
12.05 Uhr vom Wohnpark Bel-
la clava. (fsd)

Spargelessen
und Schifffahrt
mit der Awo

USLAR. Wie in den vergange-
nen Jahren auch findet am
Pfingstmontag, 25. Mai, in der
St.-Johannis-Kirche in Uslar ab
11 Uhr ein Ökumenischer Got-
tesdienst statt.

Dem Gottesdienst schlie-
ßen sich ein gemeinsames
Mittagessen neben der Kirche
im Freien und später eine Kaf-
feetafel an. Nach dem Mittag-
essen geht es musikalisch wei-
ter: Der Kinder- und der Ju-
gendchor der St.-Johannis-Ge-
meinde führen das Singspiel
„Die drei Mutmacher“ von
Ralf Grössler auf. Es geht um
die Pfingst-Geschichte, die mit
Liedern und Dialogen aus ei-
ner anderen Sichtweise er-
zählt wird. (fsd)

Ökumene,
Mittagessen
und Musik

fahrt wird sicher noch lange
bei allen in guter Erinnerung
bleiben, hieß es hinterher in
einem Fazit. Einziger Wer-
mutstropfen war allerdings
der Streik bei der Bundes-
bahn, von dem die Uslarer
Gruppe diesmal direkt betrof-
fen war. (fsd)

Glass Rotwein, im trauten
Kreis verbracht, berichtet Ger-
hard Nolte aus Bollensen über
das außergewöhnliche Klas-
sentreffen.

Die Organisation lag wieder
in den Händen von Dorothea
Gross (geb. Riedel, früher
Schönhagen). Diese Klassen-

79 n. Chr. durch den Ausbruch
des Vesuvs auf katastrophale
Weise zerstört wurde.

Abende mit Erinnerungen
Die lauen Abende wurden

oft mit vielen Erinnerungen
und alten Geschichten aus der
Schulzeit, natürlich bei einem

USLAR/ISCHIA. Die reiselusti-
ge Klasse 10 der Sollingschule
Uslar aus dem Abgangsjahr-
gang 1963 verbrachte dieses-
mal eine Woche im italieni-
schen Weinort Forio auf der
Thermal-Insel Ischia.

Wunderbare Strände und
die größten Thermalgärten
mit Wassertem-
peraturen von bis
zu 40 Grad sowie
gemeinsame
Wanderungen auf
der immergrünen
Insel und auf den
Monte Epomeo
(787 Meter) waren
das Ziel der zwölf
Schulabgänger
von 1963.

Absoluter Hö-
hepunkt war die
Besteigung des
aktiven Vulkans
Vesuv mit dem
fantastischen
Rundblick auf
den Golf von Nea-
pel und der Be-
such der antiken
Stadt Pompeji, die

Klassentreffen auf dem Vesuv
Reiselustige Abgänger der Sollingschule Uslar von 1963 diesmal eine Woche in Italien

Abschiedsfoto imHafen von Ischia Porto, der Hauptstadt der Insel: Dorothea Gross (von links)mit Inge Johanning,
Wolfgang Klinge, Karin Müller-Ellermeier, Sabine Barr, Brigitte Böttcher, Reinhard Weber, Almuth Mönchmeyer,
Helga Decker, Helga Nolte, Gerhard Nolte undWilli Mönchmeyer. Foto: nh
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